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WENIG BEWEGUNG IM WEIZENMARKT
Der Markt plätschert vor sich hin. Mühlen zeigen wenig Kaufinter-
esse. Selbst sehr gute Qualitäten werden kaum mit höheren Ge-
boten belohnt. Der Export in Drittstaaten lag Anfang Oktober um 
21 Prozent unter dem Vorjahr. Zu zuletzt deutlich höheren Offer-
ten wurde vorrangig suboptimal gelagerte Ware verkauft.

Weizen

Euro/t (ohne MwSt.), frei Erfasserlager, ab 2 t

270

250

230

210

190

170

150
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   Bayern       Schleswig-Holstein

**

KNAPPES ANGEBOT AN KÖRNERMAIS
Das Angebot an Körnermais ist nicht reichlich. Die meisten Partien 
müssen getrocknet werden; das limitiert den Warenfluss und 
stützt die Preise. Das Angebot umfasst sowohl alt- als auch neu-
erntige Ware, was die große Spanne von 170 bis 225 Euro/t er-
klärt. Zuletzt stiegen die Gebote sprunghaft.

Körnermais

Euro/t (ohne MwSt.), frei Erfasserlager, ab 2 t

310

270

230

190

150

110
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  Baden-Württemberg       Westfalen-Lippe

**

WINTERGERSTE HAT EXPORTPOTENZIAL
Die Preise für Wintergerste sind zwar gestiegen, kamen aber mit 
169 Euro/t in der 41. Kalenderwoche noch nicht ganz über das 
Vorjahresniveau hinaus. Das Angebot ist reichlich. Auf den Höfen 
ist viel Gerste eingelagert. Die schlechte Ernte in Frankreich eröff-
net Exportpotenzial in die Benelux-Länder.  

**

Wintergerste  

Euro/t (ohne MwSt.), frei Erfasserlager, ab 2 t

210

195

180

165

150

135

120
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  Bayern       Schleswig-Holstein

PREISE BRECHEN EIN
Das reichliche Angebot an qualitativ zufriedenstellender Ware 
lässt die Preise einbrechen. Gleichzeitig ist das Kaufinteresse der 
Mälzereien verhalten. Erste qualitätsschwache Partien an Brau-
gerste werden als Futtermittel verwertet, auch wenn am Markt 
der Aufschlag zur Futtergerste noch bei 55 Euro/t liegt. 

Braugerste 

Euro/t (ohne MwSt.), frei Erfasserlager, ab 2 t

360

325

290

255

220

185

150
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  Bayern       Niedersachsen Ost

**

NUR WENIG TIERE VERFÜGBAR
Die Geschäfte haben sich zuletzt belebt. Wegen eines im Verhält-
nis zur Nachfrage recht knappen Aufkommens an Schlachtrindern 
stiegen die Preise über die 5-Euro-Marke. Im bisherigen Jahres-
verlauf überschritten sie das Niveau von 2023 um 3 Prozent. Im 
November sind feste Preise realistisch.

Jungbullen  

Euro/kg Schlachtgewicht, netto, Handelsklasse R3

6,0

5,5

5,0

4,5

4,0

3,5

3,0
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  Bayern        Niedersachsen 

**

SCHLACHTER MACHEN DRUCK
Mit regionalen Unterschieden stehen teils ausreichende und teils 
etwas drängende Mengen zur Vermarktung an. Aufgrund der ho-
hen Preise üben die Schlachter Druck aus. Wegen der geringen 
Stückzahlen änderten sich die Preise im Oktober kaum. Jetzt er-
wartet man eine sich behauptende bis schwächere Entwicklung.

Schlachtkühe
Euro/kg Schlachtgewicht, netto,  
Handelsklasse R3 bzw. 03

6,5

5,7

4,9

4,1

3,3

2,5
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  Bayern       Niedersachsen

**

KEINE KÄLBERSAISON
Die in der zweiten Jahreshälfte gängige Preisbewegung nach un-
ten setzt sich fort. Die Nachfrage ist verhalten. Dieser Trend 
dürfte mittelfristig anhalten. Entsprechend werden weitere 
Preisabschläge erwartet. Zusätzlich beeinträchtigt die Ausbrei-
tung der Blauzungenkrankheit den Handel.

Nutzkälber schwarzbunt   
Euro/Tier (ohne MwSt.), männlich, 
über 28 Tage alt, ab 65 kg

210

180

150

120

90

60

30
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  Ostdeutschland       Weser-Ems

**

KEINER WILL KÄLBER KAUFEN
Aktuell werden wegen geringer Schlachtzahlen weniger Stall-
plätze frei. Demgegenüber ist das Angebot mehr als ausreichend. 
Wie zum Jahresende üblich, fragen Bullenmäster weniger Kälber 
nach. Es kommt zu einer schwächeren Preistendenz. Selbst grö-
ßere Preisrücknahmen sind möglich. 

Fleckviehkälber

Euro/kg (ohne MwSt.), männlich, 
über 28 Tage, 85 bis 120 kg

7,5

6,8

6,1

5,4

4,7

4,0
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  Süddeutschland
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